
Bundessozialgericht

- ’l2 RK 55/80 -

I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

00.000.000000000000000000QOOOQOOCCOOCO0.00000QOOOOOOOOOOO

Klägerin und Revisionsklägerin,

Prozeßbev011mäChtigte:
O......000000000000...00.0.0000...

g e g e n

O......oooooooocooooo..ooocoooooonoooooooo....ooooooooco

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 42. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündliche Ver—

handlung am 17. März 1984

für Recht erkannt:

Das Urteil des Sozialgerichts München vom 42. März 4980

wird aufgehoben.

Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung und Entscheidung

an das Sozialgericht zurückverwiesen.
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G r ü n d e :

Im Zusammenhang mit einem Antrag der Klägerin auf Befreiung

von der Krankenversicherungspflicht (% 475b der Reichsver—

sicherungsordnung -RVO—) streiten die Beteiligten darüber,

ob das der Klägerin seit 4968 regelmäßig, jedoch ohne eine

entsprechende schriftliche Vereinbarung anscheinend je—

weils am 54° Dezember des laufenden Jahres gezahlte drei—

zehhte Monatsgehalt ("Weihnachtsgratifikation") als Bestand—

teil des Jahresarbeitsverdienstes (JAV) zu berücksichtigen ist.

Die Beklagte hat dies unter Hinweis auf die bisherige Recht—

sprechung des Bundessozialgerichts (BSG) verneint. Sie ist des—

halb zu dem — von der Klägerin in rechnerischer Hinsicht nicht

beanstandeten — Ergebnis gelangt, das Einkommen der Klägerin

habe bereits ab 4. Januar 4977 unter der Versicherungspflicht—

grenze gelegen; die Beteiligten stimmen auch darin überein,

daß das Jahreseinkommen der Klägerin erst ab 4. Januar 4978

unter die Versicherungspflichtgrenze gesunken wäre, wenn das

Weihnachtsgeld in den JAV einzubeziehen wäre.

Die Beklagte hat mit dem Bescheid vom 44. Juni 4978 in der

Gestalt des Widerspruchsbescheides vom 25° Juli 4978 den

am 40, Januar 4978 gemäß @ 475b EVO gestellten Antrag der
Klägerin auf Befreiung von der Krankenversicherungspflicht

mit der Begründung abgelehnt, die Klägerin sei bereits ab

4. Januar 4977 versicherungspflichtig und daher im Januar 4978

nicht mehr antragsberechtigt gewesen (@ 475b Abs 4 Satz 2 RVG
iVm @ 473a Abs 2 EVO). Mit entsprechender Begründung hat das
Sozialgericht (SG) die Klage durch Urteil vom 42. März 4980

abgewiesen. Hiergegen richtet sich die — vom SG zugelassene

und mit Zustimmung der Beklagten eingelegte - Sprungrevision

der Klägerin. Sie hält die Berücksichtigung des ihr zwar ohne
schriftliche Abrede, jedoch in ständiger Übung als Weihnachts-
geld gezahlten dreizehnten Monatsgehalts bei der Berechnung

des JAV für geboten und beantragt,
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das Urteil des Sozialgerichts München vom
42. März 4980 und den Bescheid der Beklagten

vom 44. Juni 4978 in der Gestalt des Wider-

spruchsbescheides vom 25. Juli 4978 aufzuheben

und die Beklagte zu verurteilen, die Klägerin

von der Krankenversicherungspflicht zu befreien.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie hält die materiell-rechtliche Beurteilung durch das SG für

zutreffend.

Beide Beteiligte haben sich mit einer Entscheidung ohne münd—

liche Verhandlung einverstanden erklärt (5 424 Abs 2 des Sozial—

gerichtsgesetzes -SGG—).

II

Die Revision der Klägerin führt zur Aufhebung des angefochtenen

Urteils und zur Zurückverweisung des Rechtsstreits an das SG. Der

Senat kann in der Sache selbst nicht entscheiden, weil das Ver—

fahren vor dem SG an einem im Revisionsverfahren fortwirkenden

prozessualen Mangel leidet, der in der Revisionsinstanz nicht
behoben werden kann.

Das SG hat nicht beachtet, daß die Entscheidung darüber, ob die

Klägerin gemäß @ 475b RVG von der Versicherungspflicht zu befrei-

en ist, ein Rechtsverhältnis betrifft, an dem nicht nur die Klä-

gerin, sondern auch ihr Arbeitgeber - wegen der ihn im Falle der

Versicherungspflicht der Klägerin treffenden Pflicht zur Beitrags—

entrichtung (55 580, 584, 595 EVO) - derart beteiligt ist, daß

die Entscheidung auch ihm gegenüber nur einheitlich ergehen kann

(5 75 Abs 2 SGG,4. Fall).
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Die Entscheidung darüber, ob ein Arbeitnehmer, der nach Erhöhung

der JAV—Grenze aufgrund des 5 465 Abs 4 Nr 2 BVD versicherungs-

pflichtig wird, von der Versicherungspflicht zu befreien ist,

hängt zwar - neben dem Vorliegen anderer materiell—rechtlicher

Voraussetzungen — allein davon ab, daß der versicherungs—

pflichtig gewordene Arbeitnehmer fristgerecht(ä 475b Abs 1
Satz 2 ivm % 475a Abs 2 RVG) einen Befreiungsantrag stellt;

der Arbeitgeber hat mithin keine rechtliche Einwirkungsmög—

lichkeit auf die Ehtschließung des Arbeitnehmers zur Antrag—

stellung und auf das Antragsverfahren. Die auf einen solchen

Antrag des Arbeitnehmers zu treffende Entscheidung wirkt aber

auch gegenüber dem Arbeitgeber, weil die Befreiung nach

@475b RVGals ein rechtsgestaltender Verwaltungsakt (er—

kennender Senat, Urteil vom 25. Oktober 4976 — 42/5 RK 50/75 -
SOZR5486 Art 4 5 2 Nr 2) nicht nur den Versicherten, sondern

- unbeschadet der Zuschußpflicht nach 5 405 RVO — auch den

Arbeitgeber begünstigt. Der Arbeitgeber ist mithin als not—
wendig Beizuladender iS des 5 75 Abs 2 SGG an dem Verfahren

zu beteiligen.

Die Uhterlassung einer notwendigen Beiladung ist ein im Revi—

sionsverfahren von Amts wegen zu beachtender und zur Zurück-

verweisung zwingender Verfahrensmahgel (erkennender Senat in

ständiger Rechtsprechung, vgl Urteil vom 50. Januar 4980

— 42 RK 58/78 — SozR 4500 5 75 Nr 29 mwN).

Der Senat hat deshalb nicht in der Sache entscheiden können.

Er weist die Beteiligten aber vorsorglich darauf hin, daß er

sich in einem Urteil vom 47. März 4984 - 42 RK 37/80 - mit

der Frage befaßt hat, ob Zahlungen, die am 34. Dezember eines

jeden Jahres geleistet werden, überhaupt Weihnachtsgeld im

Sinne des Erlasses des Reichsarbeitsministers vom 6. Januar

4945 (AN 4945 S 6) sind und ob deshalb die vom BSG (BSGE

6, 205, 242) entwickelten Grundsätze auf Zahlungen dieser
Art anzuwenden sind.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 5 -

Die Kostenentscheidung bleibt dem Schlußurteil vorbehalten.
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